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Frankfurter Lotterie. In der am 8. April fortgejehten 


Ziehung der 6. Klaſſe fielen 3 Gewinne von 
8245 15,293 13,768. 8 Gewinne von 300 
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Dienſtag, 12. April. 


Rothſchild ꝛc. kaum möglich ſcheint. Trotz dieſer Mängel 
kann man aber von dieſem Unternehmen einen weſentlichen 
Nutzen für den ereditwürdigen Grundbeſitzer in unſerm 
Lande erwarten. Es wird einem der Hauptmängel abhelfen, 
welcher der günſtigen Entwickelung des berechtigten Credits 
bisher im Wege ſtand. Wer über dieſe Grenze Credit hinaus 


verlangt, und das thun noch immer nicht wenige Grundbeſitzer, 


dem wird allerdings auch dieſe Verbeſſerung nichts helfen 


1870. 


Zeitung. 


von den Einnahmen aus der Rübenzuckerſteuer gedeckt würde. 
Bayern bekommt von der Mehreinnahme des Nordd. Bundes 
herausgezahlt 982,999 %, Würtemberg 161,669 %, Baden 
247,744 %, Heſſen 121,602 ½ und Luxemburg 34,737 & 
Dieſe nicht unbedeutenden Summen beziehen dieſe Staaten 
ausſchließlich von Preußen, an deſſen Einnahmen auch die 
Staaten des Nordd. Bundes mit Ausſchluß Braunſchweigs 
participiren. : - 
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können. Denen ift immer von Neuem nur zu rathen, ent 
weder ganz oder theilweiſe ihren Beſitz zu veräußern, um 
auf kleinerm Areal mit dem entſprechendern eigenen Kapital 
beſſere Erfolge zu erzielen. 

— Der Entwurf zu einer Civil⸗Prozeß⸗Ordnung 
für den Nordd. Bund beſtimmt die Competenz der Hand els⸗ 
gerichte dahin, daß vor dieſelbe gehören; 1) die Rechts- 
ſtreitigkeiteu aus Geſchäften, welche auf Seiten beider Con⸗ 
trahenten Handelsgeſchäfte in dem Sinne des Allgemeinen 
deutſchen F find; 2) die Rechtsſtreitigkeiten 
aus Wechſeln im Sinne der allgemeinen deutſchen Wechſel⸗ 
ordnung; 3) die Rechtsſtreitigkeiten aus dem Rechtsverhältniſſe 
zwiſchen den Mitgliedern einer Handelsgeſellſchnft, zwiſchen 
dem ſtillen Geſellſchafter und dem Juhaber des Handels- 
gewerbes, zwiſchen Theilnehmern einer Bereinigung zu einzel · 
nen Handelsgeſchäften oder einer Vereinigung zum Handels⸗ 
betriebe, ſowie zwiſchen den Liquidatoren oder den Vorſtehern 
einer Handelsgeſellſchaft und der Geſellſchaft oder den Mit⸗ 
gliedern derſelben; aus dem Rechtsverhältniſſe, welches das 
Recht zum Gebrauche von Handelsfirmen betrifft; aus dem 
Rechtsverhältniſſe, welches durch die Veräußerung eines beſte⸗ 
henden Handels geſchäftes zwiſchen den Contrahenten entſteht; 
aus dem Rechtsverhältniſſe zwiſchen dem Procuriſten, dem 
Handelsbevollmächtigten oder dem Handlungsgehülfen und 
dem Eigenthümer der Handelsniederlaſſung; aus dem Rechts⸗ 
verhältniſſe zwiſchen einer dritten Perſon und Demienigen, 
welcher derſelben als Procuriſt oder he ee e ber 
aus einem beiderſeitigen Handlungsgeſchäfte haftet; aus dem 
Rechtsverhältniſſe, welches aus den Berufsgeſchäften eines 
Handelsmäklers zwiſchen dieſem und den Parteien entſteht; 
und endlich aus den Rechtsverhältniſſen des Seerechts, ins. 
beſondere aus denjenigen, welche auf die Rhederei, die Rechte 
und Pflichten des Rheders, des Correspondentenrehders und 
der Schiffsbeſatzung, auf die Bodmerei und die Havarei, auf 
den Schadenerſatz im Falle des Zuſammenſtoßens von Schiffen, 
auf die Bewezung und Hülfsleiſtung in Seenolh und auf 
die Auſprüche der Schiffsgläubiger ſich beziehen. 

— Von dem Centralbureau des Zollvereins iſt die 
Abrechnung über die gemeinſchaftlichen Einnahmen von Rü⸗ 
benzuckerſteuer für die Betriebsperiode vom 1. September 
bis 31. December v. J. aufgeſtellt worden. Es geht daraus 
hervor, daß im Nordd. Bunde 284 Nübenzucker⸗Fabriken im 
Betriebe waren, welche 31,650,205 Centner Rüben verarbeis 
teten und an Rübenzuderftener 8,440,056 % zahlten Bon 
dieſer Summe gehen ab an Bonificationen, welche für aus⸗ 
eführten Rübenzucker geleiſtet wurden, 417,551 . und an 

eaufſichtigungskoſten 124,606 %, fo daß zur Vertheilung 
7,897,899 & verbleiben. Der Antheil des Nordd. Bundes 
an den Einnahmen aus der Rübenzuckerſteuer belief ſich auf 
6,349,148 Re Es find mithin 1,548,751 % herauszuzahlen. 
Von den Staaten des Nordd. Bundes hat Preußen 
28,662,628 Centner, Thüringen 124,962 Centner und Braun⸗ 
ſchweig 2,862,615 Centner Rüben verarbeitet und Preußen 
7,643,369 % Thüringen 33,323 und Braunſchweig 
763,364 , an Rübenzuckerſteuer eingenommen. — InSüd⸗ 
deuſchland iſt die Rübenzuckerfabrikation faſt gar nicht ver⸗ 
treten. Bayern beſaß 4 Fabriken, welche 216,375 Centner 
Rüben verbrauchten und 57,700 „ Steuer zahlten, Würt⸗ 
temberg 5 Fabriken, welche 863,646 Centner Rüben ver⸗ 
brauchten und 230,311 * Steuer zahlten, Baden 1 Fabrik, 
welche 251,577 Centner Rüben verbrauchte und 67,087 * 
Steuer zahlte. Heſſen hatte keine Rübenzuckerfabrikation. 
Außerdem beſaß Luxemburg 2 Fabriken mit einem Verbrauch 
von 31,905 Centner Rüden und einer Steuerzahlung von 
8508 % Von den ſüdd. Staaten und Luxemburg hat keiner 
eine ſo hohe Steuereinnahme gehabt, daß damit ſein Antheil 
, 7 ˙˖w... ⁰˙7˖õ,é.r23 


Bochum, 8. April. Der ſchon erwähnte Prozeß gegen 
die Gebrüder Dieckhoff wegen Freimachung vom Mili- 
tärdienſt geht noch fort. Der Bäcker Ernſt Dieckhoff wird 
ſich trotz ſeines Leugnens ſchwerlich der ihm drohenden Strafe 
entziehen können. Nachdem ihn alle vom Militärdienſt be⸗ 
freiten Cantonpflichtigen als ihren Helfer reſp. Verleiter 
recognoseirt, wurden noch vor einer Reihe von Militärärzten 
ſeine Verſuche bekundet, welche er bei ihnen gemacht, durch 
Beſtechung ſie zur Abgabe falſcher Zeugniſſe und Gutachten 
zu verleiten, um von ihm beſtimmt bezeichnete militärpflichtige 
Perſonen vom Militärdienſt zu befreien, und damit auch jeder 
Zweifel an der Schuld des Angeklagten befeitigt werde, wurde 
von dem Stabsarzt Dr. Schulz in Köln ibre Jahre lang be⸗ 
ſtandene Verbindung zum Zwecke der „Freimacherei“ offen 
eingeſtanden. Ebenſo liegen gegen den flüchtigen Auguſt D. 
Gur Zeit in London) gravirende Ausſagen der durch ihn Be⸗ 
freiten vor. Günſtiger ſtellt ſich die Sache für den dritten 
Bruder Friedr. Wilhelm D., dem keine ſpeciellen Fälle 
nachgewieſen werden können, obwohl er nach allen Angaben, 
die eigentliche Seele dieſes Geſchäftsbetriebes geweſen zu 
ſein ſcheint. 

England. Londe n, 8. April. Die Blätter veröf⸗ 
fentlichen einen langen Brief des bekannten (vom Proteſtan⸗ 
tismus übergetretenen) katholiſchen Theologen Dr. New⸗ 
man an den katholiſchen Biſchof von Birminghem, Dr. Ulla⸗ 
thorne, über die päpſtliche Unfehlbarkeit. Newman äu⸗ 
ßert, wie er dies auch ſchon früher gethan, mit unerſchrockenem 
Freimuthe die Unruhe und Beſorgniſſe, mit denen viele 
Gläubige auf das Concil blicken. Weit entfernt, perſönlich 
irgend welche Schwierigkeiten in dieſer Angelegenheit zu 
fühlen, ſieht er doch mit Sorge der Möglichkeit entgegen, 
daß er vielleicht Beſchlüſſe zu vertheidigen haben würde, die 
zwar nicht gegen ſein eigenes Urtheil angehen, aber möglicher 
Weiſe ſich nur ſehr ſchwer logiſch gegen die Thatſachen der 
Geſchichte behaupten laſſen würden. Im weiteren Verlaufe 
des Briefes wird hervorgehoben, daß die Erklärung der 
päpſtlichen Unfehlbarkeit allen Scandalen in der Geſchichte 
der Päpſte neues Intereſſe und neut Bedeutung geben, und 
namentlich die ſchon nahe au der Grenze des katholiſchen 
Bekenntnſſſes ſtehenden Anglicaner abſchrecken werde. 

Frankreich. Paris, 8. April. Geſtern Abend hatte 
ſich in Paris das Gerücht verbreitet, der Kaiſer ſei ernſtlich 
unwohl. Man verſicherte, daß er am en eine halbfiändige 
N ie mit noc r Dauer nach der 
von dem Staat auple am zwei Uhr auf dem Carouſſel⸗ 
plate abgehaltenen Revue wiedergekehrt fein fol. Die Auf ⸗ 
rezung war den ganzen Abend über eine ungewöhnlich große 
und bei der Heinen Börſe auf dem Boulevard des Italiens 
waren die in dreifacher Anzahl requirirten Sergents de Ville 
kaum im Stande, die Circulation aufrecht zu erhalten. — 

Die drittte Prorogation der Kammer ſteht bevor. Am 
Montag werden bie ehrenwerthen Herren Volksvertreter be⸗ 
nachrichtigt werden, daß ſie drei Wochen Ferien vor ſich haben. 
Das iſt heute Morgen in den Tuil rien beſchloſſen worden.— 
Es ſchwebt gegenwärtig ein intereſſanter Entſchädigungs⸗ 
prozeß (100,000 Fr.), welchen der Hauslehrer Teulat gegen 
den Fürſten Raymond von Broglie wegen Freiheitsberaubung 
angeſtellt hat. Der Kläger war Erzieher im Hauſe des Für⸗ 
ſten Victor v. B., eines Bruders des Verklagten, verliebte 
ſich in deſſen Gattin, und legte ſeine Leidenſchaft ſo lebhaft 
und unausgeſetzt an den Tag, daß weder Güte noch die Ent⸗ 
fernunng aus dem Haufe half. Da inzwiſchen Fürſt Victor 
v. B. geſtorben war, ließ der Verklagte, um ſeine Schwägerin 
zu ſchützen, den Kläger mit Hilfe der Polizei und der Aerzte 
als wahnfinnig einfperren. Nach allem aber, was man 
hört, war der Hauslehrer eben nur wahuſinnig verliebt, nicht 
—:: ...,. ̃ĩͤ v. , RENTE TOT 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 11. April, 6 Uhr Abends. 

Berlin, 11. April. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bes 
ſpricht heute das Conſolidirungsgeſetz und verweiſt, — an⸗ 
läßlich der im Reichstage gefallenen Aeußerung, daß die 
Feſtſetzung einer jährlichen Tilgungsſumme den Kaufpreis 
einer auszugebenden Anleihe um einige Proeent ſteigern 
müſſe — auf die neueſten Erfahrungen bei den Obliga⸗ 
tionen der Anleihe von 1867/68. Bei dieſen hat eine 
1, procentige Prämie in der Conſolidirun vollſtändig ge⸗ 
nügt, da von dem Geſammtbetrag diefer Anleihe von 
85,674,000 bereits 26 Mill. bei der Staatsſchuldenver⸗ 
waltung ein sgangen find, ſo daß dieſe den erforderlichen 
2755 für die planmäßige Tilgung auf Jahre hinaus 
e st. 


Angekommen den 11. April, 8 Uhr Abends. 
Wien, 11. April. Es verlautet, daß eine Verſtän⸗ 
digung Potockis mit Taaffe gelungen ſei; Letzterer über⸗ 
nimmt das Reſſort des Miniſteriums des Innern und der 
Landesvertheidigung, Depretis das eee 
Die Ernennun otockis und Taaffes ſteht unmittelbar 
bevor. Ein kaiſerliches Patent wird den Reichstag und die 
Landtage auflöſen und Neuwahlen anordnen; das Mini- 
ſterium wird ſein Programm veröffentlichen nebſt dem 
Entſchluß, ſich nach den Neuwahlen parlamentariſch zu 
ee 
illau, 11. April. Seit Sonnabend hat das aus⸗ 
treibende Els des Elbinger Haffs Hafen und Tief geſperrrt. 
W Le a ESEL Lana SEN 


„% Berlin, 10. April. Die ältern großen genoſſen⸗ 
ſchaftlichen Boden⸗Credit⸗Anſtalten, unſere provinziell 
geſonderten Landſchaften, haben nur zu lange gezögert, mit 
einer gemeinfchaftlichen Reform ihrer den gegenwärtigen Ver⸗ 
bältniſſen in weſentlichen Stücken nicht maße entſprechenden 
Organiſation vorzugehen. Auch haben ſie bis jetzt keine 
Verſuche gemacht, den oft genug und noch vor Kurzem vom 

Oberbürgermeiſter Körner in Thorn den Kreisſtänden gege⸗ 
benen Rath, eine Unification der Schuldenverwaltung anzu⸗ 
bahnen, auszuführen. Trotzdem die Erfahrung ſchon lange 
lehrt, daß die in ihren Modalitäten vielfach abweichenden 
Pfandbriefe und ſtändiſchen Schuldpapiere der einzelnen Pro⸗ 
vinzen, Kreiſe ꝛc. eben wegen jener Verſchiedenheit viel ge⸗ 
ringere Chancen an den Börſen und auf dem Kapitalmarkt 

a ich 1 eee haben als Papiere, 

e leiden. 2 


"pie leiden. Seot tritt vie" Privat: 
induſtrie ins Mittel, um dem Fehler und der Säumigkeit der 
Boden ⸗Credit⸗Intereſſenten abzuhelfen. Die eben Eneeſſto⸗ 
nirte „Preuß. Central⸗Boven Credit Actien Ge⸗ 
ſellſchaft“ ſtellt 1 die Aufgabe, für Preußen den Boden⸗ 
credit in Form von fandbriefen zu centraliſiren und dadurch 
ſämmtlichen creditwürdigen Grundbeſitzern in den verſchiede⸗ 

nen ie unſeres Staats die Vortheile eines einheitlichen 
an allen Börſen verkänflichen Schulddocuments zu Gut kom⸗ 
men zu laſſen. Auch den Credit der Communen will dieſe 
neue Creditanſtalt in gleicher Weiſe vermitteln. Das jüngſt 
veröffentlichte Statut der Geſellſchaft kann man in manchen 

unkten beanſtanden. Namentlich die Einmiſchung der oberſten 
taatsgewalt bei Beſetzung der oberſten Leitung des Inſti⸗ 
tuts, ven Einfluß der letzteren auf die Geltung der Beſchlüſſe 
des Verwaltungsraths ꝛc. Die Staatsgewalt ſollte in ihrem 
eigenen Intereſſe die mit ſolcher Einmiſchung verbundene 
roße Verantwortlichkeit vermeiden. Andrerſeits mag in den 
Augen des großen Publikums das neue Inſtitut dadurch fich 
Keule Vertrauen verſchaffen, obgleich das in dieſem Fall 
n Betracht der Unternehmer der berliner Discontogeſellſchaft, 


14 3 Jahrmarkt in Grottaferrata. 


(Schluß.) Zu erzählen und zu ſchildern iſt eigentlich 
wenig und das mag als ein größtes Lob für dies Volks feſt 
gelten, wo es nichts Arrangirtes, nichts künftlich Vorberei⸗ 
tetes gab, ſondern nur die reine naive Volksluſt. Das Schwein 
war entſchieden der Held des Tages. Außer den kleinen 
ſchwarzen, glatthäutigen, borſtenloſen Thieren, die überall 
feilgeboten a) traf man ‚ganze Berge von Speckſeiten, 
Schinken, Wurſt, auchfleiſch, Bauernerzeugniſſe, die zu bei⸗ 
den Seiten einer langen Allee nach dem Gewicht verkauft 
wurden und lebhafteſte Abnahme fanden. Auch die leiblichen 
Genüſſe des Marktes ſpendete vorzüglich dieſes Thier. In 
Grottaferrata muß man Porchetto eſſen, das gehört mit zum 

eſte. An mehr als 20 Verkaufsſtellen längs der einzigen 
Straße des Dertchens wurde dieſer eigentzümliche Braten 
im Freien ausgeboten. Ganz junge Sch 


zackte Soracte, das Meer blinkt in breitem, glänzendem Strei⸗ 
feu von Weſten hinauf, während die Sonne ſich langſam zu 
ihm hinabſenkt. Wir eilten hinunter zum Bahnhof, den die 
blumengeſchmückte Menge umlagerte. Das Gedränge war 
groß zum letzten Zuge, aber dennoch gab es keine Störung, 
keinen lauten Lärm; die vergnügte Laune, das jedem Römer 
angeborene Gefühl für Anftand und Würde, vielleicht auch 
die vielfache Uebung in der Geduld, welche ſie dem päpftlichen 
Regiment danken, machen auch den leichteſten Exceß hier zur 
Unmöglichkeit: Ich hatte einen guten Tag mehr in Italien 
genoſſen durch den Jahrmarkt von Grottaferrata. 


elegante Spillmann aus Rom hatte ebenfalls ein Buffet auf⸗ 
geſchlagen, das war aber nur für die Engländer, von denen 
viele diesmal fo gottlos waren, ihren heiligen Sonntag dieſer 
rofanen Luſtbarkeit preiszugeben. In der Schenke ſaß die 

ürſtin im ſchwarzen Sammtpaletot neben den Bauersleuten, 
nicht allein die vornehme römiſche Welt verkehrte frölich und 
aß ihr Porchetto zwiſchen Arbeitern und Bauern in den 
Ginſterlauben; auch die ariſtokratiſchen Glieder der deutſchen 
Colonien folgten ungenirt dem guten Beiſpiele. Hier ſah 
man die edle Gräfin Bismarck mit ihrer ſchönen lebhaften 
Tochter, dort die Prinzen Solems: Künftler, Gelehrte, Alles 
war an dem wunderherrlichen Frühlingstage hinausgeſtrömt 
und ließ ſich's wohl ſein unter den vielen Fröhlichen, Damen 
und Herren ſchmückten ſich mit den bunten Papierblumen und 
den Hunderten von Betilern, welche alle möglichen Gebrechen 
zur Schau trugen, gelang es eher ihren Bafocc zu erbitten 
als uns durch den widerlichen Anblick unſern von der friſchen 
Luft geſchärften Appetit zu verderben. 

Damit der Tag nicht ganz ohne ſonſtige Ausbeute blieb, 
machten wir den Rückweg über die Reſte des alten Tuscu⸗ 
lum. Aus dem lebhaften, munteren Gedränge ſtiegen wir 
durch grünbelaubte Parkwege hinauf in die Einſamkeit jener 
Ruinen. Der Weg iſt herrlich, wie jeder im reizenden Al⸗ 


Das fo eben in Th. Theile's Buchhandlung zu Königsberg 
erſchienene 2. Heft des 7. Bandes ty 


ge Schweine, innen mit 
allerlei Würzlräutern gefüllt und in ihre Schwarte gerollt 
wie ungeheure Würſte, werden am Spieß gebraten und davon 
kauft jeder ſein Stück, die Principeſſa wie die Bauerndirne, 
der ſtädtiſche Elegant und der Geſelle, der ſich heute einen 
frohen Tag macht. Die Vorräthe wurden ſchnell geräumt 
und waren doch ungeheuer. Mancher hatte in einem großen 


Kurſchat, Wörterbuch der littauiſ 


Faß mindeſtens ein halb Dutzend dieſer gebratenen Beſtſen,] banergebirge, herrlicher als ſonſt noch jetzt im ſproßenden idee und Cultus bei den alten Preußen. — Altpreußiſcher Verlag. 
ie mit d onne herausſchauten, ühli i ? 5 (Der diesjährige Eisgang und die Weichſel⸗Nogat-Regulirung. — 
die mit den ſpitzen Köpfen aus der en, | Frühling. Die vulkaniſchen Kuppen von Oertchen oder Klöſtern eher bes Comités zur Unterjtügung a thleibenber 


bis fie dem Meſſer des Händlers verſielen. Das Fleiſch iſt 
zart, kräftig und durch das mannigfache Kraut aromatiſch 
ewürzt. Von Ginſterſtauden hatten die Weinſchenken große 
Tauben erbant, darin verzapften fie einen guten Landwein, 
Brot, Eier und Käſe brachten fliegende Händler in Menge 
und fo improvifirte ſich denn um die Mittags ſtunde allen: 
thalben ein angenehmes Frühſtück. 

Den ee des Feſtes fand ich in der Beobachtung 
der trotz aller Fröhlichkeit gemeſſenen und wohlanſtändigen 
Haltung des Volkes. Alles war voll Jubel und Luſt, aber 
keine rohe Aeußerung, kein Geſchrei, kein unziemlicher Ton, 
nichts was nicht in jeder Damengeſellſchaft geduldet werden 
würde, war zu vernehmen. Deshalb miſcht ſich denn auch 
das Publikum, was ja bei uns nicht möglich wäre, ſorglos, 
ungenirt und frei, aus allen Ständen durch einander. Der 


gekrönt, die Kraterleſſel blumig grün und hohe Villen in alt⸗ 
väteriſcher Pracht mit baumreichen Gärten umgeben, mit 
Terraſſen, von denen man entzückende Ausſichten über die 
römiſchen Gefilde, über Gebirge und Meer genießt, das bie⸗ 
tet der Weg. Oben auf der Kuppe über Frascati erinnern 
nur wenige Trümmer an die uralte Latinerſtadt. Ein Thea⸗ | 


Vollsſchullehrer in Oſtpreußen. — Jahresbericht über den am 
lozji:Berein für ells 


a nl Selbe Pruſſia 1870. (Eingeſandt) — Mitthei⸗ 


lungen und 5 : 
Pierſon. — Nachweiſung über den Geschäftsbetrieb und 
0 Preußen für das 
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eſtliner 5 Von demſelden. — Univerfitäts Chronik 
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ter iſt noch ziemlich wohlerhalten, von einem Amphitheater 

zeigt nur die Vertiefung im Boden ſeine Form, Mauerſtücke, 

Gewölbe, Waſſerreſervoirs liegen verſtreut umher, zum gröbs⸗ 
ten Theil wohl von den Prachtvillen der Kaiſerzeit ſtammend. 
Eine äußerſte Spitze trug die Burg, deren alte Umfaſſungs⸗ 
mauern man noch erkennt. Von dort oben beherrſcht der 
Blick beide Gebirgsgruppen, zwiſchen denen die alte Bin La. 
tina in der Senlung hindurch denn en zuführt, die Cams 
pagna von Nom begrenzt fern im ſten der wunderbar ge⸗ 


— rklä⸗ 
fruf. Eine Zählung der Gabels⸗ 
berger Stenographen in der Provinz Preußen betreffend. — An⸗ 


— 


aber toll zum Einſperren, ſo daß wohl der Fürſt zu zahlen 
haben wird. 

Rußland. Aus Livland, 3. April, wird der N. Z.“ 
geſchrieben: Die livländiſche Ritterſchaft iſt mit den in ihrer 
Adreſſe auseinandergeſetzten Bitten eutſchieden zurückgewieſen. 
Aber wunderbar iſt es, mit wie freudigem Muth im ganzen 
Lande die Nachricht von dieſer Antwort aufgenommen wor⸗ 
den iſt. Der livländiſche Convent findet erſt nach einigen 
Wochen ftatt, alſo officiell iſt noch nichts in Sachen dieſer 
Antwort geſchehen, aber jeder Livländer getzt erhobenen 
Hauptes einher in dem Bewußtſein, daß ſein Landtag eine 
hochherzige That vollbracht; jeder fühlt jetzt, daß wir nur 
recht zu thun haben, daß die Folgen unſeres Thuns nicht in 
unſerer Hand liegen und nicht unſere Sache ſind. Aber auch 
in den Schweſterprovinzen, wo eben Landtage abgehalten 
werden, iſt nichts von Einſchüchterung zu ſpüren. Wie man 
hört, hat der eſtländiſche Landtag am 13./25. März eben⸗ 
falls eine Adreſſe an den Kaiſer gerichtet, und der kurlän⸗ 
diſche Landtag ſoll freudig auf der Bahn innerer Reformen 
wandeln, in denen einerſeits das Bedürfniß nach liberaler 
Ausgeſtaltung unſerer provinziellen Verhältniſſe zu Tage 
tritt und ſich andererſeits eine große Bereitwilligkeit des 
Adels, materielle Opfer für das Land zu bringen, kund giebt. 
Die Buchtruthe der Ruffificatoren laſtet ſchwer auf unſrem 
Lande, aber wir lernen unter derſelben arbeiten und nachholen, 
was Jahrzehnte und Jahrhunderte lang verſäumt worden iſt. 

panien. Madrid, 7. April. Die unmittelbare 
telegraphiſche Verbindung mit Barcelona iſt noch abge⸗ 
ſchnitten; die Nachrichten aus der Stadt gehen zur See nach 
Tarragona und werden dort den Telegraphen übergeben. 
Nach den jüngſten Angaben hält ſich der Aufruhr noch in 


Gracia, San Andrés, Olot und Sabadell; die Aufſtändiſchen 


fuhren fort, Barrikaden zu errichten, Eiſenbahnbrücken zu 
zerſtören, Telegraphendrähte zu zerſchneiden. In der Stadt 
Barcelona ſelbſt ſoll die Ordnung gewahrt worden ſein, ob⸗ 
wohl die Bevölkerung ſehr erregt iſt und fortwährende Ver⸗ 
ſuche, Barrikaden zu bauen, die Truppen in Athem halten. 
Der Gouverneur Rios Portilla iſt abgeſetzt worden; der 
General⸗Capitän erwartet Verſtärkungen aus Valencia, Ma⸗ 
drid und Zaragoza. Prim hat den General Baldrich (der 
eben zum General⸗Capitän für Portoriko ernannt worden ift) 
mit der Führung der Operationen beauftragt. 

Amerika. Waſhington, 7. April. Der Streit um 
die Fiſcherei in den cauadiſchen Gewäſſern bricht 
wieder aus. Da von Canada ſtrenge Maßregeln in Ausſicht 
geſtellt find, um fremde Fiſcherboote, die keinen Erlaubniß⸗ 
ſchein aufweiſen, von der Küſtenfiſcherei auszuſchließen, ſo 
hat der Präſident Grant einen kleinen Kriegsdampfer bereit 
ſtellen laſſen, der die Fiſcher aus den Vereinigten Staaten 
einerſeits warnen und abhalten ſoll, die Beſtimmungen des 
1818 mit England abgeſchloſſenen Fiſchereivertrages zu über⸗ 
treten, andererſeits ſte gegen Uebergriffe von canadiſcher 
Seite ſchützen ſoll. In einer beſonderen Botſchaft zeigt der 
Präſideut dieſe Maßregeln dem Eongrefie an und fügt hinzu, 
daß die Befehlshaber des Unionsgeſchwaders in den Ge⸗ 
wäſſern von Canada, Neuſchottland und Neufundland ent⸗ 
ſprechende Weiſungen erhalten hätten. 


Danzig, den 12. April. 


theilt, daß die Mittwodäftuuben während der Oſterferien aus 
fallen und nach dem Vereinscurſusſchluſſe von 74 bis 8% Uhr 
ſtattfinden würden. Schließlich wurde ein Brief des Hrn. Dr. 
Günther aus Bromberg zur Kenntniß der Verſammlung gebracht, 
der den vor 1 in der Bromberger Zeitung geführten Kampf 
zwiſchen einem Stenographen nach Babelsberger und dem dor⸗ 
tigen Verein klar legte, und der endlich zu Gunſten des Stolze⸗ 
(den Syſtems geendet und den Anhänger der Gabelsbergerſchen 
Schule zum Schweden gebracht hatte. 


Zuſchrift an die Redaction. 

Schon ſeit dem Herbſte vorigen — find die Straßen 
e in Schidlitz nicht abgefahren worden, namentlich 
ilt dieſes von der Stelle vor dem dortigen Poſt⸗Lokal, wor 
elbſt die Baflape für ankommende Poſten fast geſperrt iſt. Der 
in aa Ar onirte Polizei⸗Revier⸗Beamte hat bereits zu wies 
derholten Malen Eon ge emacht, aber, wie es ſcheint, ohne Er⸗ 
folg. Die Frage dürfte daher wohl gerechtfertigt ſein: wozu dient 
in Schidlitz eigentlich die „Straßenreinigung? 


Vermiſchtes. i 
— Richard Wagner] wird, wie der „N. fr. Pr. aus 
München mitgetheilt wird, demnächſt Frau Coſima v. Bülow 
als Gattin nach Luzern heimführen und IH die vielbeſprochene 
Annexion mit einem geſeßzlichen Acte abſchließen. Der erſten 
Aufführung feiner „Waltyre“, zu welcher er nach München kom⸗ 
men ſoll, wird er demnach als junger Ehemann anwohnen. Wann 
dieſe ſtattfinden wird, ob im Mai, ob im Juni, läßt ſich zur 
Be wo nicht einmal die Belegung der Partien definitiv ſeſtge⸗ 
ellt iſt, noch nicht berechnen. Wagner verlangt wenigſtens für 
den „Wodan“ feinen Freund Betz, einen guten, aber theuren 
Sänger aus Berlin, Hr. Kindermann in München, der nicht weni⸗ 
ger gut, aber minder Aab i bat des Componiſten Gnade 
noch immer nicht gefunden. Die projectirten Feuerwerke in der 
„Walkyre“ gelten als das 9 Experiment, das je mit 
Feuer auf der Bühne aufgeführt wurde. 


Breslau, 8. April. Rudolph Gense wird ſeine hieſigen, 


mit ſo großem Erfolg gehaltenen dramatiſchen n heute 
definitiv ſchließen, um ſodann von bier nach ſeinem se 
Dresden zurückzukehren. (Schl. Z.) 


Offenburg, 5. April. Seit geſtern befindet ſich der frühere 
Obergerichtsadvokat Brentano hier auf Beſuch. Er wird aber 
nur kurze Zeit verweilen und alsdann wieder in ſeinen Wohnſitz 
Chicago zurückkehren. 


Letzter Crs. 
Weizen April⸗Mai 583 | 587/s| Staatsſchuldſch. 
Roggen matt, 3%oftpr.Bfandb. 75¾ 75°/8 
Regulirungspreis 44% 44% 35% weſtpr. do. 74¾ 74/8 
Npril⸗ Mal. . 44½ 446% 4% do. do. 82 82¾ 
uni⸗ Juli... 45% 45%] Lombarden . 114% 12028 
ept.⸗ Oct. .. 46% — Lomb. Prior.⸗Ob. . 240 248 
Rüböl, April⸗Mai 143 14 Oeſter. Silberrente 57 57/3 
Spiritus ſtill, Oeſterr. Banknoten 82%¾ 82%/a 
April⸗Mai ... 154 | 154 Ruſſ. Banknoten. 74% 74/8 
Juli⸗Aug 15% | 153 Amerikaner.. . 95% 963 
Petroleum al, Nente . 54/6 55 
April-Mai... 8 anz. Priv.⸗B, Act. — 106 
5% Br. Anleihe . 1015/8| 101%] Danz. Stadt⸗Anl. 98 98 
4% do. 92% 92% Wechſelcours Lond. — |6.242/a 


! Fondsbörſe: ſehr matt. 


Hypotheken⸗Bericht. 


ee Begehr, Poſten in allerbefter Stadtgegend bleiben in klei⸗ 
| en Summen » 6% geſucht, in größeren Summen zu baben, 
Mittelgegend und entfernten Gegenden vielfach angetragen. — 
Von ländlichen Hypotheken waren aus den oben angeführten 
Urſachen viel Offerten am Markt und fanden nur feinſte erſte 
Stellen Beachtung. — Für 44% und 5% Kreisobligationen 
zeigt fi) Kaufluſt und find die am Markt gebrachten Poſten ſchnell 
realiſirt worden. 


Eifen, Kohlen und Metalle. 


Berlin, 9. April. (B.- u. H.⸗Z.) [J. Mamroth.] Roheiſen 

in Glasgow Warrants 56⸗ 44d; Verrhrungeeiien, Garen 
„Coltneß I. 643, Langloan I. 58, 3 wurden 

3000 Tons mehr als in derſelben Periode des Vorjahres; 

e Preile für gute Glasgower Marken 45474 % Me C. 
chleſ. Holzkohlen⸗Roheiſen 44-445 2 „Coaks⸗Roheiſen 
38 % Yr E. ütte. — Alte EN zum 
Verwalzen 14—2 , zu Bauzwecken 24 — m Kr. 
Stabeiſen: gewalztes 3 — , 1 etes 41 4 5 der 
ab Werk. — Kupfer: engl. 231—24 „raff. Chile 24 
DE Baltimore u „raff. Mansfelder ct 
% ablun 241 . Ye — Zinn Banca in Holland 76 
‚in England Straits 128 L, hier Bancazinn 453 46 
77 C. — Zink: W.-H.-Marke ab Breslau 6} , geringere 
Feu Die ee ET f . Ta . ab 
0 erger loco „Tarnowitzer 0 

Pb. — Roblen und Coats rubig. “ * 


ca. 
biefi 


Wolle. 
Breslau, 8. April. (B.- u. H.⸗Ztg.) Man handelte na⸗ 
mentlich in beſſeren ſchleſiſchen Einſchuren von 75 — für 
poſenſchen Wollen von 56—60 &, galfziſchen und polniſchen 
Einſchuren Anfangs der Fünfziger und in ungariſcher, ſo wie 
ruſſiſcher Waare von 43—46 9 Die Preiſe ſind vollkommen 
unverändert geblieben. 
Schiffs⸗Nachrichten. 

mant Nein nach Beni Bon Oſtmahorn, 5. 
Zwaantje Klein, Drent; — von Leith, 6. April: Margaret, Wat⸗ 
ſon; — von Shields, 5. April: Henry Brand AR Lowe. 

F von Danzig: In Texel, 7. April: Aſtrea 
(SD.), Vermeulen. 


til: 


Meteorologiſche Depeſche 
vom 11. April. 

Morg. Barom. Temp., Wind. Stärke. Himmelsanſicht. 

6 Memel. 38,5 ＋ 1,60% SO ſtark eiter. 

7 En 336,8 ＋ 2,4 ſtark trübe. 

6 Danzig... 336,6 321550 —— bedeckt, neblig. 

7 Cöslin .. . 336,4 ＋ 3,3 N wach bedeckt. 

6 Stettin .. 336,9, 5,4 W ſchwach trübe, geſtern Regen. 

„„ bewölttgeſt Ad. Beg. 

6 Berlin 336,4 T 5,8 W̃ mäßig bewoͤlkt, geſt. Abd. Reg. 

[Köln 336,3 ＋ 5,1 W ſchwach trübe. 

6 Trier 33979 3,0 S ſchwach 5 

7 Flensburg. 336,2 f 3,8 W᷑ mäßig ezogen, Regen. 

8 Paris ... 339,0 5,2 WNW I. ſchwach wen 4 dewölkt. 

7 Haparanda 335,8 — 1,816 ſchwa bedeckt. 

7 . — 339,5 — 1,6 SO ſchwach heiter. 

7 Petersburg 331,1 — 5,4 ſchwa mat 
7 Moskau. . 1337,06— 4,3N mäßig bedeckt. 
Stockholm. 336,5 / 1,0 SS? mäßig bewölkt. 

SSHelder . 538,9 5,0 WSW . ſchwach! — 

S Havre ... 336,9 7 9,8 WSW Ilebhaft wenig bewölkt. 


Verantwortlicher Redacteur: In Vertretung: A. W. Kafemann 
ri in Danzig. 
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* In der Generalverſammlung des ſtenographiſchen 


Vereins am Sonnabend wurde der Etat in 


Ausgabe auf 50 


der Feier des Stiftungsfeſtes wurde der 
über Ort, Zeit und Art 
des Vereins davon in Kenntniß zu ſetzen. 


Bekanntmachung. 
An der bieſigen katholiſchen Nicolgiſchule 
wird zum J. Juni d. J. die Stelle des 1. Lehrers 
vacant. Mit derſelben iſt freie Wohnung und 
ein Gehalt von 300 3% verbunden, welches nach 
5:jähriger Dienſtzeit um je 50 Thlr. bis zu 
400 Thlr. ſteigt. Falls der 1. Lehrer die Quali: 
cation dazu bat, ſoll demſelben ge das Amt 
es Cantors und Organiſten an ber fatholifchen 
St. Nicolaitiche übertragen werden. Mit dem⸗ 
ſelben iſt alsdann noch ein Gehalt von 120 Thlr. 
und der Bezug der reglementsmäßigen Stolge⸗ 
bühren verbunden. Bewerber wollen 5 55 Bei⸗ 
Komet rer Zeugniſſe bis zum 30. k. M. bei Herrn 
rohſt Hoppe melden, welchem das Recht der 
Präſentatlon von 3 Candidaten zuſteht. (6361) 
Elbing, den 29. März 1870. 


Der Magiſtrat. 


— — 


Nolhwendige Sughafalion, 


Das dem Chriſtian Thielmann und 
deſſen Ehefrau Marianne, geb. Drawert, 
gehörige, in Mieſſonskowo belegene, im Hypo: 
bekenbuche sub No. 29 verzeichnete Grundſtück, 


ſoll 
am 2. Juni 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle im Wege der Zwangs⸗ 
vollitredung verſteigert und das Urtheil über die 
Ertheilung des Zuſchlags 
am 4. Juni 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
fteuer unterliegenden u. des Grundſtücks 
17,10 Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundſtück zur Grundsteuer veranlagt wor⸗ 
Pen 12,7%, 0 %; Nutzungswerth, nach wel hem 

as Grundstück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
den, 12. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
daß e nemolle Hypothekenſchein und andere 
᷑m ne, I 
jeben, werben. tale des Bureau III. einge: 

ille Diejenigen, we oder an⸗ 
R Wirfemtene Be der Eins 
ra 2; 8 — etenbuch bedürfende, aber 
nicht einge gene rechte geltend zu machen 
haben, 5 bierdusch aufgefordert, dieſelben 
zur Vermeidung der Pracluſon ſpäteſtens im 
Verfteigerungd-Sermine anzumelden 

Strasburg, den 29. Mär; 1870. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 

Der Subhaſtatiousrichter. (6370) 


19 der Bibliothek auf den 


Ausbildung auf dem Lande 
zum 

Fähnrichs- und Freiw.-Eramen 

im Anschluss an das Pädagogium 

Ostrowo bei Filehne. Prospecte gratis. 


\ * normirt, die Einlieferun 
Bibliothek entliehenen Bücher bis pm 3. Mai feſtgeſtellt und die 
5. Mai fe 5. 
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etzt. Hinſichtlich 
orſtand ermächtigt, 
eſchluß zu faſſen und die Mitalieder 
Ferner wurde mitge⸗ 


Berlin, 9. April. 
innahme und am ben Julitermin find 
der aus der 
Kündigungen namentli 


funden. te 


einige 


N; dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Theodor Walter in Culm 
werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits richten d ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis 
um 1. Mai er. e bei uns ſchrift⸗ 
ſich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt 
ur * der fämmtlichen innerhalb der ge 
achten Friſt angemeldeten Forderungen jo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungsperſonals auf 5 
den 16. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, ; 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisrichter Weitzen⸗ 
miller im Verhandlungszimmer No. 1 des Ge ⸗ 
e zu erſcheinen. 0 

ach b dieſes Termins wird Mea 
netenfalls mit der Ver ccord 
weilen Beben 0 f tte Seif 5 

ugle t noch eine zweite Friſt zur Ans 
meldung bis zum 1. Juli cr. einſchließlich feſt⸗ 
geſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derſel⸗ 
ben nach Ablauf der erſten Friſt angemeldeten 
Forderungen Termin au 

den 11. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem genannten Kommifjar anberaumt. 

um Erſcheinen in dieſem Termine werden 
alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an⸗ 
melden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

on eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


eizufügen. 
Nam Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acken anzeigen. er dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denſenigen, welchen es bier an Bekanntſchaft 
ſeblt werden die Rechtsanwalte Preuſchoff und 
Juſtizräthe Knorr und Schmidt hier zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Culm, den 16. März 1870. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


handlung über den 


Galene- Einspritzung! 
heilt ſchmerzlos innerhalb drei Tagen 
jeden Ausfluß der Harnröhre, ſo⸗ 
wohl entſtehenden als entwickelten und 
ganz veralteten. Preis pro Flaſche 
nebſt Gebrauchsanweiſung 2 As 

Alleiniges Depot Berlin. 


Franz Schwarzlose, 
(4599) Leipzigerſtraße 56. 


Emil Salomon.) Die Anforderungen 
urch das neue 
deutender, als man erwartet hat und ae ſehr beträchtliche 

Seitens der G 
Hypotheken in allerfeinſter 
gen ze à 5%, in guter Mittelgegend a 5— 53, in entfern⸗ 
| ten sel 4 6% zu haben un 


ajorennitätsgeſetz be⸗ 


tsdepoſitorien ſtattge⸗ r. Har 
egend ſind in mäßi⸗ 


den verdient. 


Bekanntmachung. 

Das der Stadt Stolp gehörige zum 
größeren Theile abgeholzte und von den 
Stubben gerodete, zwei Meilen von Stolp 
gelegene, von der Stolp-Rummelsburger 
eichen. durchſchnittene, 941 Morgen Preu« 
ßiſchen Maßes enthaltende Forſtareal Cruſſen 
ſoll mit den darauf noch ſiehenden Holzbe⸗ 


ſtänden, worunter Bauholz zur Etablirung 


eines Vorwerks genügend vorhanden, öffent⸗ 
lich meiſtbietend verkauft werden. Zur Ent⸗ 
gegennahme von Geboten haben wir Ter⸗ 
min auf 
Freitag den 20. Mai d. J., 
ormittags 11 Uhr, 

hier ai Rathhauſe anberaumt, wozu wir 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken einladen, 
daß der größere Theil des Kaufgeldes auf 


— —ͤů———— 


dem Grundſtücke ſtehen bleiben kann und 


die näheren Bedingungen täglich während 

der Dienſtſtunden in unſerer Regiſtratur 

können eingeſehen, auf a gegen Er⸗ 

ſtattung der Copialien abſchriftlich werden, 

mitgetheilt werden. 4 (5752) 
Stolp, den 25. März 1870. 


Der Magiſtrat. 


as dem Hospital zu St. Jacob gehörige, an 

der Bodtsmannslake gelegene Grundſtück, 
enthaltend 147 Morgen Preuß. Wieſealand, jol 
nebſt den dazu gehörigen Wirt hſchaftsgebäuden 
auf 12 Jahre anderweitig verpachtet werden, 
und ſtebt hiezu Sonnabend, den 16. April er., 
Nachmittags 4 Uhr, im Confefenz⸗Zimmer des 
Hospitals, Schüſſeldamm No. 63 ein Licitations⸗ 
SR 2 chtungs⸗Bedingungen find täglich 

ie Verpachtungs⸗Bedingungen find tägli 

von 9—1 Uhr und von 3—5 Uhr bei dem un⸗ 
„ Ran Vorſteher, Olſchewski, Mälzer⸗ 
gaſſe No. 4, einzuſehen, können auch gegen Ver⸗ 
werben der Copialien Auswärtigen eingeſandt 
werden. 

Die Uebergabe des Grundſtücks erfolgt ſo⸗ 
120 nach dem Zuſchlage, daſſelbe iſt der Nähe 
er Stadt wegen zu einer Milchwirthſchaft be 
ſonders zu empfehlen. 

Danzig, den 22. März 1870. 


) 0 
Die Vorſteher des Hospitals 
pi St. Jacob. 
Domanski. Olſchewski. Brinckmann. 
Klawitter. (5830) 


Bekanntmachung. 

Verſchiedene 1 fd du in der beſten Gegend 
Littauen's gelegen, ſind unter ſehr vortheilhaften 
Bedingungen zu verkaufen durch 

den Geſchäftsagenten 
een 
aße No. 21. 
Inſterburg, im April W820 Co 
* — end 
reuß. Looſe, Sat, Berlin, 
ertraudtenſtraße 4. 60659 


W 
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9 der Anfechtungen von Feinden einer raſchen und 
ſichern Selbſthilfe, ungen 
usmittel, ſtehen die nach Vorſchr 
le gewi 


tet der zahllos auftauchenden ähnlichen 
des be in der Bein 


ſſenhaft bereiteten Stollwerck' ſchen Bruſt⸗ 
Der 30 


bonbons bis heute vollkommen unerreicht da! e 
e Fab rien 0 en Beugniß 1 5 Guͤte des 
eſem Zinsſu Fabrikats, welche 5 
bſchlüſſe ſtatt. Für zweite und fernere Eintragungen noch es Brahleibensen. Weir ee 5 30657 


Bekanntmachung. 
. 1 unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei der 
Firma Conrad u. König (Sitz Chriſtburg) 
Col. 4, folgender Vermerk eingetragen 
der über die Geſellſchaft am 1. Februar 1870 
eröffnete Concurs iſt in Sun inwilligun 
der Gläubiger durch Beſchlu vom 2, Marz1870 
ae und hat die Geſellſchaft nun⸗ 
mehr, nachdem ſie bereits unterm 15. Je⸗ 
nuar 1870 durch gegenſeitige Uebereinkunft 
aufgelöst worden, den 17 5 ſchafter Adolph 
König zum Liquldater beſtellt. (6481) 
arienbarg, den 8. April 1870. 
Rönigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Die ſtarke Nachfrage nach einem 
Heilmittel iſt der beſte Beweis für 
ſeine Wirkſamkeit. Selbſt in Fällen, 
wo der Gebrauch berühmter Bäder 
nicht vermocht hat, von Gicht und 
rheumatiſchen Leiden zu befreien, wen⸗ 
den ſich die Leidenden vertrauensvoll 
an das Generaldepot der „Lebens⸗ 
ſchmiere“, Berlin, Wallſtraße 97. 
C. Egelkraut, um durch dieſes Mit⸗ 
tel die 1 Heilung zu finden. 
Herr Superintendent Schulze in Chod⸗ 
ziefen ſchreibt: „Mein heftiger Rheu⸗ 
matismus will nach Gebrauch 


winden. 
Ew. Er daber u. 
ſ. w. (folgt Beſtellu 

0 doe Hern — 

offe Herrn Oe 

Bahrens, der bisher das M 
fe bers geheilt zu 
ie 5 3 st a Ver⸗ 


Flaſche 1 , 5880) 


packung gratis. 


Y Haupt ie 
Preuß. Looſe 1 en % 
18 , IM, % 4% c, % 2 
— e Iſcheinen, ver: 
— Monbijouplas 12. ee 85 57 


eee ee 
Kgl. Pr. Orig. Lott.⸗Looſe 
verk. u. B eg. 171, 1 
(Berl) auch auf gar ee Ait Ye 
4 Thlr. % 2 Thlr. zc. das ältefte Lolt.⸗Compt. 
Om M. Schere, Berlin, Breileſtr. 10. — 


tgeiwinne fielen bereits in mein Debt. 
Geſchlechts krankheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. 
ründlichſt bh d in fein oc tal: De 
Riſenſelb in * oe 5 (mu) 


An Mittwoch, den 13. d. Mts., Vormittags 
um 11 Uhr, wird auf dem Hofe der Huſaren⸗ 


Kaſerne, Langgarten No. 80, ein fiebenjähriges, 
wegen Blindheit zum Kavalleriedienſt untaugliches 
Pferd gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
meistbietend verkauft werden. (6447) 
„Danzig, den 9. April 1870. 5 
Königl. Commando des 1. Leib: 
Huſaren⸗Regiments No. 1. 


Gaskohlen⸗Lieferung. 


die bi Gas lt ſind 7500 Tonnen 
a4 Ber Sa Ola a ann er 5 


u liefern. Unternehmungsluſtige wollen ihre 
erten mit der Auſſchrift „Kohlenlieferung be: 
treffend“ uns bis zum 2. Mai d. J. zukommen 
laſſen. Die Lieferungsbedingungen find im Bu: 
dee der Gasanſtalt einzuſehen oder von dort zu 
eziehen. 
5 Elb ing, den 2. April 1870. (6227) 
Das Curatorium der Gasanſtalt. 


uftion 


A 
mit Holzpantoffeln. 


Ein Theil der in dieſem Winter an⸗ 
gefertigten Holz⸗Pantoffeln (ca 5000 Paar) 
wird am . 


Mittwoch, den 13. d. Mts., 
von Morgens 9 Uhr ab, 
Bleihof No. 4, N 
gegen baare Zahlung zum Verkauf geſtellt 


werden. 
Wiederverkäufer werden eingeladen, 
ſich an dieſer Frühjahrs⸗Auction zahlreich 
zu betheiligen. 1 
Bemerkt wird, daß die Pantoffeln 
ſauber und aus dem beſten Material 8 " 
arbeitet find. (6399) 
Die Pautoffelfabrik 
des Armen-Uuterftügungs: Vereins. 


Der geehrten Eltern in und um Chriſtburg 

1. e ich ergebenſt an, daß ich die von mir 
ſeit 1 Jabten geleitete und durch eine Krank⸗ 
heit unterbrochene Schule für Knaben, in welcher 
dieſelben in allen Schulwiſſenſchaften ne 
tet und u beſondere Privatſtunden bis in bie 


böberen Klaſſen der Realſchulen und Gymnaſien 
gefördert werden, am 25. April c. wieder eröff⸗ 
nen werde. 


Diejenigen Eltern, welche mir ibre Kinder 
anvertrauen wollen, werden erſucht, dieſelben mir 
bis zum 23. d. Mis. zu ia En 

Meine Wohnung ih die bisherige, in bem 

» Haufe des Kaufmanns Herrn Otto am Markt. 

Chriſtburg, den 10. April 1870. 

M. Behrendt, 
6551 Candidat der Philologie. 


ichtig] 
für Schweiß fuß⸗Leidende! 


Von meinen fo rühmlichſt bekannten Schweiß: 
ohlen, in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß 

ändig trocken erhalten, daher beſonders den 
an Schweißfuß, Gicht⸗ u 


n € 2 - . 
zu Sabrikpreifen das Saar , 3 Pf 
3 Paare 18 Sgr. — und Er iede rverkäu⸗ 


fern angemeſſenen Rabatt: Herr W. Stechern 


Langenmarkt 17. 
* 1 furt 2 O., im März 1870. 


Rob. v. Stephani. 


r Sophilis, Gonorrhoe, Weiß fluß, 
1 Schwächejuftände nud Pollutiouen 
w. in 3— en und jeder Band⸗ 
Wurm binnen 1 Stunde in meiner Poli⸗Kli⸗ 
nik gründl. beſeitigt. Helmsen in Braunſchweig. 
Ausw. briefl. Schon über 5000 geheilt. (6234) 


Niederlage in Danzig bei Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38, H. Volkmann, Maußtkauſche⸗ 


aſſe 1, und L. Willdorff, Ziegengaſſe 5 
9 tt Mäuse, Motten, Schwaben, Wen 
f a en, zen ꝛc., vertilge mit Aähriger Ga⸗ 
rantie. Auch empfehle Motten⸗Extract, Wanzen⸗ 


tinktur, Inſectenpulver ꝛc. J. Dreyling, Kali. 
Kgl. * ammer jäger, Tiſchlergaſſe 3. 


ur Saat 


empfiehlt alle Sorten Kleeſamen, Tbymotheum, 

Drvegras, Schafſchwingel, weiße, graue un 

ſchwediſche Erbſen i billigen Preiſen 
Adolph Seligsohn. 


Marienburg. (6226) 
Beachtenswert. 
u einem Material-, Getreide, und Schnitt⸗ 


wan 2, Cech iſt an einem lohnenden Orte 
auf dem Lande, 3 Meilen von der Stadt, 
ein Wohnhaus mit Gartenland 
—— —2 ebingungen zu verkaufen oder zu 

pachten. 
Aus kunft ertheilt 6475 
. gte in Roſenberg Wa 


Pr. Lotterit⸗Looſe , e n Ful 


Ren bei Vorchard, Berlin, Kronenſtr. 55, 


Telegraphiſche Depeſche. 
Das Poſtdampfſchiff des Nordamerikaniſchen Lloyd „RNiſing Star“, Capitain 
Seabury, welches am 26. April von Stettin nach New⸗Jork expedirt wird, iſt 


beute nach einer glücklichen Reiſe mit der Vereinigten Staaten⸗Poſt wohlbehalten 


von New⸗Mork eingetroffen. 
— urn ep für r nach Amerika! 
Von Stettin nach Newyork wird am 26. April d. J. das prachtvolle dem Nord⸗ 
amerikaniſchen Lloyd gehörende Dampfſchiff 1. Klaſſe 6 5 
ditt. — Ueberfabit 1 5 2 5 S Thal 95 
expedirt. — Ueberfahrtspreiſe einſchließlich vollſtändiger Beköſti : I. Cajute 100 er Pr. 
Ert., Zwiſchendeck 50 Thaler Pr. Ert. Kinder unter 10 Rum: die Säfte, Säuglinge 3 Thlr. 


tt. 
Nähere Auskunft wegen Paſſage und Fracht ertheilt nur 
Conſul C. Messing in Stettin, Dampfſchiffs⸗Bollwerk 3, 
85) conceſſ. Dampfiiffs-Erpebient. 
Ein ausgezeichnetes Muſikchor, zur Unterbaltung der Paſſagiere, befindet ſich am Bord. 
— ani: C. Meffing. 


(64 


Seit einigen Monaten 


N litten meine Frau und meine beiden Kinder von 5 und 7 Jahren dermaßen an Dart: 
x näckigem Huſten, daß viele angewandte Hausmittel, ſelbſt ärztliche Hilfe obne Erfolg 


der Fabrik von L. W. Egers in Breslau. Nachdem nun die Leibenden bies Fläſchchen nach!“ 
Vorſchrift und beobachteter Diät verbraucht, entnahm ich noch eins. Dies ae en 12 
nach ich eingenommen und find nun meine Frau und Kinder von dieſem läſtigen wi 
Uebel vollſtändig geneſen. Louis Becker, Lithograph in Danzig. - © 


Gegen alle Hals- und Bruſt Uebel, Huſten, Helſerkeit, Katarrhe, Krampf, Keuch⸗ und 
Stickhuſten, sowie. gegen Verſtopfung kann der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Ertract von 
Egers in Breslau nicht genug empfohlen werden. Er ift allein zu haben bei | 
Gronau, Altſtädtiſchen Graben 69, Albert Neumann, Langenmarkt No. 38 u. Michard 
Lenz, Jopengaſſe 24 in Danzig, H. L. Pottlitzer in Freyſtadt, Schultz in Marien⸗. 
burg, J. W. Froſt in Mewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau. (9218) 


erm. 


Hohe Anerkennungen, betreffend die Mittel 
gegen Huſten und Bruſtleiden. 


Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Glauchau, 20. Januar 1870. Ew. W. werden hiermit ergebenft erſucht, von Ihren ge 
gen den Huſten ſich jo wohlthätig erweiſenden Bruſt⸗Malz⸗Bonbons für ns Selen t den | 
regierenden Herrn Grafen Heinrich p. Schönburg⸗Glauchau . Ben anherſenden 
zu laſſen, J. A Hugo Kraupner, Leibjäger. — General Henr Dembinski in Paris, 

rue de 1 Oratoire du Roule: „Ich wollte nicht eher meine Meinung über den Werth, den 
BI Malzertract-Bier auf die Geſundheit haben kann, ausſprechen, als bis ich ſeine Birffam- N 
eit erkannt hatte. Heute indeß kann ich Ihnen mit gutem Gewiſſen mitthellen, daß ich es 
ganz 7 finde, und dies nicht allein der Wirkung wegen, die ich felbft bei mir em⸗ 
pfunden habe, ſondern auch in Betreff der Güte, die das Bier auf die angegriffene Geſund⸗ 
heit derer ausübte, denen ich es anrieth und die ſich jetzt vollkommen wohl befinden. Geneh⸗ 
migen Sie ꝛc.“ — Gräfin Wittwe zu Erbach⸗Sehbuberg in Karlsruhe, O. S.: Ich 
bitte um Zuſendung mehrerer Cartons Ihrer gegen den Huſten jo gut wirkenden Bruſtmalz⸗ 
Bonbons. — Gräfin Numerskirch in Altbuch: Bitte um Zuſendung von Ihren heil⸗ 
ſamen Fabrikaten: Malzextract⸗Geſundheitsbier, Malz⸗Chokolade und Bruſtmalh⸗Benbons. — 
Fürſtin Lonife Volkonsky in Rom: „Wohlgeborener Herr! 86 erhielt von der Gräfin 
O Donnel einen Brief, in welchem fie mir das Hoff ſche Malzertract⸗Geſundheitsbier aus Er⸗ 
- zen als ſehr wirkſam empfiehlt. Ich erſuche daher, mir von demſelben ein Quantum zu 
ſenden. 
Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Steller in Pr. . 904455 


ür Landwirthe, Paſtoren, Schullehrer und Hauseigeuthümer ie für 

Liebhaber von ſchönen, edlen 35 Ar lichen Se er n Alam — 

Racen empfehlen wir aus unſerm Thier⸗Park, Schönhauſer⸗Allee 157 in Ber! n, 

Faſanen, Hühner, Tauben, Puten, Pflaumen, Papageien, Rebhühner, Enten, Gänſe und 
a ſo wie deren 


Brut⸗Eier und Eier⸗Brütmaſchinen, 


ferner Roth⸗ und Damm⸗Hirſche, Rehe, Hafen, große Amerikaniſche, Franzöſiſche und wilde Kanin⸗ 
chen, ge Angora⸗Katzen, Affen, Hunde u. 9 w. u. ſ. w. 8 
reisverzeichniſſe gratis. 
Director des Allgem. landw. Inftit 85 se des Vereins für Geflügelzuch 
rector landw. Inſtituts und Vorſteher des Vereins für Geflügelzucht 
und Deutſcher Taubenfreunde zu Berlin. EN (64 


LIEBIGSFLEISCHEXTRACT 


aus Fray-Bentos (Süd-Amerika) 
Liebig’s Fleisch-Extraet Compagnie, London. 


5 8 22 
Grosse Ersparniss für Haushaltungen. 
Augenblickliche Herstellung von kräftiger Fleischbrühe zu ½ des 
Preises derjenigen aus frischem Fleische, — Bereitung und Verbesse- 
rung von Suppen, Saucen, Gemüsen etc, 
Stärkung für Schwache und Kranke 


r > K ® 
Zwei Goldene Medaillen, Paris 1867; Goldene Medaille, Havre 1868. 
Das grosse Ehrendiplom — die höchste Auszeichnung — Amsterdam 1869, 


Detail-Preise für ganz Deutschland: 
½ engl. Pfd.- Topf / engl. Pfd. Topf 
a Thlr. 1. 20 Sgr. a 27½ Sgr. 


Nur ächt wenn je- N 
der Topf neben- ; 5 : 
Unter- / 8 


1 engl. Pfd.-Topf 


J engl. Pfd.-Topf 
4 Thlr. 8, 6. Sgr. 1 4 18 8 = 


Br. 


stehende ; 
Di schriften: trägt. 

kum b % nachstehenden Wiederverkäufer führen ausschliesslich diese Waare und ist das Publi- 

m bei denselben sicher, nicht getäuscht zu werden, 
ER Albers! A. Fast, J. G. Amort, Bernhard Braune, Wenzel & Mühle, Carl Mar- 
Grotta ne 0. W. H. Schubert, F. E. Gossing, Julius Tetzlaff, Friedrich 
die Apothekers Bradtke, F. W. Schnabel, Albert Meck, Ignatz Potrykus, A. Ullrich, 
i ES cker I. Boltzmann, Otto Helm, P. Becker, Fr. Suffert, A. Heintse, v. d. Lippe, 
Fr. Hendewerk, W. L. Neuenborn. 
Engrer-Hager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren Rich. Dühren & O., 
Danzig, Poggenpfuhl 79. (2178) 


V. Conradi'sches Schul- u. Erziehungs-Institut 
zu Jenkau bei Danzig. | 


In der höheren Bürgerschule des Instituts beginnt das Sommerhalbjabr am 25. April o. 
Die Pension (für den Unterricht und für die Erziehung, für die Wohnung, Beköstigung, Heizung, 
für Licht, für Bereinigung der Wäsche und für die ärztliche Behandlung in Krankheitsfällen 
beträgt 150 Thaler jährlich, Meldungen nehme ich zu jeder Zeit entgegen. 
(6590) Dr. Eichhorst, Director des Instituts. 


Zur Beachtung. Friſche Rübkuchen 


Ein Kiefernwald, 8 Meile von der Berent⸗ 
ame: * me 705 W ol du 
zu verlaufen. nt ertheilt die Ex⸗ 
pebition dieſer Zeitung unter 6290. 


am Schäferei'ſchen Waſſer. 
Petschow & Co., 
Hundegaſſe 37. 


1 blieben und kaufte in Folge deſſen eine Flaſche des Schleſiſchen Jenchel⸗Honig⸗Extracts aus 


ur Einrichtung und hrung von 

| 3 Haenel 290 lie 1 

zum gründlichen Unterricht im Buchhal⸗ 
ten ur lt ſich ergebenſt 

J. G. Kliewer, Brodbänkeng. 123, 3. Etage. 


Schreibunterricht für Er⸗ 


erthellt Wilhelm tſch. 
wachſene Meldungen täglich Langgaſſe 
No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Ubr. 


Friſche Rübkuchen 


in geſunder, ſchimmelfreier Waare, offerire billigſt 
F. W. Lehmann, 

H (8582) Danzig, Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 

| Klee⸗ und Gräſerſamen, 


Saathafer, 
Nüb: und Leinkuchen, 


2 alles von beſter Qualität, empfiehlt 


6998) Baecker in Mewe. 


Friſche Rüb⸗ u. Leinkuchen 


(2465) 


offeriren 


Alexander Makowski & Co., 


Voggenpfuhl No. 77. 


1 — ñ —— en 
Rüb⸗ und Leinkuchen 
empfehlen Nichd, Dühren & Co., 
(3000) Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
8 keine jeit vielen Sayschuten deſam⸗ 
melten Erfahrungen, Mageu⸗ 
tkrampf, Unterleibsbeſchwerden, Drüſen, 
Scropheln und offene Wunden, Rheu⸗ 
matie mus, Gicht, Epilepfie, Bandwurm, 
Syphilis und andere Kronkbeiten, welch?! 
aus dem verdorbenen Blute entſpringen, 
gründlich zu heilen, theile ich auf fran⸗ 
i fete Anforderungen unentgeldlich mit, 
und ſollte kein Kranker die Hoffnung 
aufgeben, geheilt zu werden, obne ſich 
vorher mit meiner Heilmethode bekannt 
gemacht zu haben. (5747) 
Louis Wundram, Prof. 
in Bückeburg, Schaumburg-Lippe 


\ 


Ein 9 Grundſtück in der Nähe des Lang⸗ 
fuhrer 
Anzahlung zu verkaufen Paradiesgaſſe 


Mein Grundſtück 


Oberaußmaaß No. 4, beſtehend aus circa 
100 Morgen, davon / 2ſchnittige Wieſen und 
J guter Acker, in beſter Cultur, mit ſämmtlichem 
Inventarium, bin ich Willens wegen eingetrete⸗ 
ner Familienverhältniſſe als freier Hand unter 
annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. 

(6482 H. oldt. 


| T-Ratterieloos 


zu verkaufen. 
„Näheres in der Expedition dieſer Zeitung. 
Ein Viertel⸗Loos, zur 4. Klaſſe bezahlt, ift zu 
verkaufen oder Antheile davon e 
Paradiesgaſſe 20. 
ute Beppe u billigen reifen fin 
G Langggrten 20 1 e Pie. 1b 
(6504) Sara Cohn. 
ei Heine Draſnröhrenpreſſen und eine große 
für Pferdebetrieb, aus der Fabrik von Schlick⸗ 
egfen in Berlin, ſtehen zum Verkauf in Alt 
Janiſchau bei Pelplin. (6488) 
3“ aut erhaltene Doppelt-Rulte, Briefs 
Spindchen und Barriere, find billigft zu 
verkaufen. ; 
war Adreſſen unter No. 6545 in der 
Gepebition bieſer Zeitung. — 
150 Fetthammel und 6 Maſt⸗ 
ochſen finn zu verkaufen auf Dominium 
a 


plit bei Altmark. (6510) 
chſen 


4 fette 


ſtehen zum Verkauf in Parſchau pr. Neuteich 
Apr. e G. b uge. 


Fette Oſter⸗Lämmer, 
ca. 40 bis 50 Stück, ſind zu verkaufen 
beim Gutsbeſitzer Selfert in Kamerau. 


ae 
ehlerfrei, find zu v . 

A. Busch 
(6291) Rospitz bei Marienwerder. 


Ein Ziegelmeiſter, 


der mit Steinkohlen zu brennen und Drain⸗ 
röbren zu machen verſtebt, auch von ſeinem 
Beingipale gut empfohlen iſt, ſucht, da er durch 
den Verkauf der Ziegelei außer Stellung gekom⸗ 
men, ſofort eine Siellung als Ziegelmeiſter. 
4 eee 1 en. 
i ebellien in e e 
rienwerder. n (6291) 


ür ein 2 Getreide⸗Factorei⸗ und Com⸗ 
Aer eichäft wird ein Lehrling geſucht. 
Selbitgeſchriebene Bewerbungen nimmt die Ex⸗ 
pebition Pieſer Zeitung unter No. 6388 entgegen. 


offeriren vo er „Rothe Speicher“ r „iſt eine Inſpectorſtelle zu 
ſer gen von, unferem Lag f | um 1 g 9. e I 


beſetzen, Bew welche gute Empfehlun⸗ 
| en en können, wollen fh in 965 ur 


au bei Dirſchau melden. 


EE 


Bekanntmachung. ) 
Um verſchiedene Grundſtücke an die Öffents 
liche Waſſerleiiung anzuſchließen, werden 
am Mittwoch, den 13. d. Mts., 
in folgenden Straßen: 
Krebsmarkt, Promenade, Neugarten, 
Schießſtange, am Dlivası-Thor, Stife⸗ 
wir kel und Steindamm, 

am Donnerſtag, den 14. d. Mts., 

in folgenden Straßen: ; ö 
Vorſtädtiſcher Graben, Reitbahn, Kohlen⸗ 
markt, Holzmarkt, Breitgaſſe, Junkergaſſe, 
Deminikanerplatz, Mühlengaſſe, Puſtadt. 
Graben, Fiſchmarkt £ 

die 5 und Waſſerſtänder abgeſperrt 

werden. 

In den erſten Tagen des nächſten Monats 
ſollen wieder Anſchlüſſe von Privatgrundſücken 
an die offentliche Waſſerleitung ausgeführt 
werden. 

Die Bewohner der mit waſſerführenden Roͤh⸗ 
ren der neuen Leitung ſchon verſehenen Straßen, 
welche die Einrihturgen in ihren Häuſern noch 
in dieſem Monat fertig ſtellen wollen, und den 
Anſchluß im Beginn des nächſten Monats wün⸗ 
ſchen, müſſen ſich bis zum 20. d. Mts. bei uns 
oder unſerem Baumeiſter Herrn Kawerau (Bu⸗ 
reau auf der Gasanltalt) melden. i 

Danzig, den 9. April 1870. (6541) 


— Der Magiſtrat. 
Soeben erſchien: 
Les e buch 


für Volks⸗ und Bürgerſchulen 


von 
M. Binstorfer, H. Deinhardt und 
Chr, Jeſſen. 


1—3. Theil. 
(à 5, 7 und 1 A., — Erſcheint in 


Theilen.) 
(Mit zahlreichen Illuſtrationen.) 
Für mehrklaſſige Bürgerſchulen, Neal: 


ſchulen, höhere Töchterſchulen und | 


Gymnaſien berechnet. 
Ausgaben für Se und kateliſche 
ſowie für gemiſchte Schulen (Simultan⸗) 
und israetitiſche Schulen. 


Auf dieſes hervorragende Unternehmen 


erlaubt ſich die Verlagsbuchhandlung aufmerkſam 
zu machen. 
8 im April. (6497) 
Schulbuchhaud lung. 
(Hermann Heiberg.) 


TR B 


4 


1 ER EN ART, re IE 
In J. U. Kern's Verlag 0 
(Mar Müller) in Breslan, iſt ſoe⸗ MI 
ben erſchienen und bei Th. Anhut „ 

Langenmarkt 10, vorräthig: 1 


Neueſtes Handbuch 


über die gegenſeitigen Rechte 
nd Pflichten des 


Miethers und Vermiethers, 


owie des 
pächters und Verpächters. 
Nebſt Erläuterungen, 
dem Prozeß ⸗Verfahren in Miethsſachen 
und Formularen 
zu Mieths⸗ und Pachtverträgen, 
l von 
C. L. O. V. Denzin, 
Königlichen Polizei Regiſtrator. 
Zweite verm. und verb. Auflage. 
gr. 8. brofh. Preis 7½ Sgr., 
franco unter Kreuzband 8 Sgr. 


ur Aufnahme von Knaben in unſre Privat⸗ 
ſchule, die für Quinta, Quarta und Tertia 
des Gymnaſit und der Realſchulen vorbereitet, 
ſind die Unterzeichneten am 12, 13., 14. und 
am 19. und 20. 
Weiß, Aroiacopus, Dr. Heſſel, Prep 
eiß, Archidiaconus, r. Heſſel, Prediger, 
Catharinenhof 2. Altſtädt. 5 94. 


Hochfein. 


Seit Jahren erprobt, liefert die erſte Fabrik 
verbeſſ. Brandenb. Schmier⸗ und Taſchenlack ſol⸗ 
chen incl. Blechbüchſen u. Kiſten pr. # 174 He. 
Den Herren Kaufleuten hehen Rabatt. — Nach⸗ 
nahme. — Depoſitatre angenehm. 

(5550) Th. Höhenberger, Breslau. 

NB. Für Danzig war Herr Richard 
ep fo freundlich, ein Commiſſions⸗Lager ans 


zunehm 


NICH FRE, 


R.F.Daubitz/fcher 
Mg gen bitte 1?) 5 
5 ricirt vo ur 
Danbig in 6 95 

ſtraße 19. ; 


Geehrter Herr Daubitz! 15 

Seit 10 Jabren gebrauche ich bereits ER 
BE Ihren mir ſo ſehr woblthuenden Ma⸗ 
genbitler, und würde ich wohl ohne 
denſelben ſchon lange nicht meör unter 
den Lebenden fein. — Der Magenbitter WR 

zt wich von einer bedeutenden Ver⸗ N 
chleimung befreit, und bis jetzt immer if 
eſund erhalten, fo daß ich ihn nicht IM 
mehr entbehren kann. Ich erſuche Sie f 
daher u. ſ. w. 5 
lit Hochſchätzung Jachmaun, 
6 haufſceegelderheber im 
rapow b. Woldenberg, 22. Febr. 1870 


) Zu haben in 94 
Perla in den bekannten Nie⸗ 


t 


Ant eil an 1 Loos von Rotzell z. 


b Ein Commis, 2 
in der Lederbranche bewandert, findet don ſofort 


tigen Bedingungen Stellung. 
25 ten ersuche Meldungen werden erbeten in der 


Lederhandlung von ( 


Emil Neustadt. 


b. m. in den Vormittagsſtun⸗ 


übertragen u. ſiud dooſe gegen Einzahlung von 1 Thlr. pro Stü 
dutch d. 


Locomobilen und Dresch-Maschinen 
Marshall Sons & Co., 


Gainsborough (England), 
in Paris 1867 20, mit der goldenen Medaille prämiirt = 
empfehle unter Garantie der Güte. Nachſteheude Herren haben dieſe Maſchinen bereits ge⸗ 
kauft und ſtehen mit Auskunft gewiß zu Dienſten. 
Loc. ce 


Die königl. Domaine Althauſen bei Cum N 
Herr Director Bibrach m Voriſuhh³h nenn ne 
„ = ei. 0 Er 
„ NRittergutsbefiger Bonte⸗Hirſchfeldau, Saga g 
ürſtl. Bentheim⸗Tecklenburg'ſche ner Veraltung in Stabelwitz b. Unislaw 
gen Oberſt Freiherr v. Buddenbrock, Pläßwitz bei us 5 
önigl. Prinzl Wiithſchafts⸗Amt der Herrſchaft Camenz bei Frankenſtein 
Herr Graf Hugo Henckel v. Donnersmarck auf Steine bei Breslau . . . 
„ Rittergutsbeſitzer Hoof auf Rondſen bei Grau denz 
„ Wlodzimierz Graf Dzieduszycki in Lemberg . „ 
„ v. Eynern auf Halbendorf bei Oppeln . n. [( 
„ Falkenberg . . qq rm Be ee 
„rain eee, een en e 2875 
„ Gebrüder Gleim auf Zölling und Malſchw ig 
Sen ee 0 a a a ee s 

a chinenbaner gone in Probſthain bei Goldberg 
„ Maſchinenbauer Jähne & Sohn, Landsberg a. W. 

„ Maſchinenbauer Gebrüder Wulf in Bromberg x 

„ Rittergutsbeſitzer v. Kalkſtein auf Pluskowentz 

„ Rittergutsbeſitzer Alex. Kühn in Lubſkawies bei Schubin 

„ Graf Königsdorf, Lohe bei Breslau eure Ar 

„ Leopold v. Koſchembahr in Ujeſt 
„ Eduard v. Kramſta⸗Raus kee 
„ Geh. Commerzienrath v. Kulmitz auf Saran 
„ Graf zu Limburg⸗Stirum auf Groß⸗Peterwitz bei Canth 
„ Rittergutsbeſitzer Krauſe auf Kamlasken bei Cyſte 
Er 2 en u . Jh — 

raf v. Mielzynski auf Iwno bei Poſen 

7 he Toft WW 
„ Neumann und i in Broſtau bei Gr. Glogau 
„ v. Parpart auf Wibſch bei Unis la 
„ O. petrick, Ober⸗Weiſtritz bei Schweidnitz 

„ Graf Poſadowski auf Cattern bei Breslau 

„ Theodor Pfotenhauer in Strzeln s 
„ Graf Renard'ſche General-Direction zu Groß⸗Strelitz 
„ Rittmeiſter Rönkendorf, Süßwinkel bei Oels 
„ Baron v. Richthofen auf Groß⸗Roſen bei Striaau 
rau Gräfin Skorzewska in Prochnowo bei Margonin 

err Rittergutsbeſitzer v. Slasky auf Trezebez bei Zieglond 
„ Kammerherr v. Sehdlitz auf Pilgramshayn bei Strigau . 
„ Rittmeifter Stapelfeld auf Leippe bei Grottkau ans 
Graf ig lat Siemanice bei Kempen 
Denn = nen ee 1er ware Berker frac 
„ P. Reichel auf Terpen 2. . 4 
„ Gutsbeſitzer Thomas, Seckerwitz bei Jauer 
7 1 Ziegenhorn in Landsberg O. S. 

. Wächter, Janiſchau bei Pelplin 

„ Carl Beſſer und Conſorten in Stadthagen bei Bückeburg 
A Arten Woynowo bei Unruhſtad e 1 

te // V 8 
„ Landesälteſter v. Lehſten-Dingelſtädt auf Leſſendorf bei Neuſtädtel 
„ F. Schönemann in Danzig we eee STERN 
„ Königl. Kammerherr v. Teichmann⸗Logiſchen auf Pontwitz bei Oels 
„ v. Wallenberg auf Mariahöfchen BETEN 

Dr. v. Wallenberg auf Ohra bei Wollſtein 5 


e eee eee 
Baldige fernere Beſtellungen wegen rechtzeitiger Lieferung 


erwünſcht. A 
Herm. Löhnert in Bromberg, 
Brückenſtraße No. 8. 


Pferdemarkt 
in Königsberg in Pr., 


verbunden mit Verlooſung von Pferden de. 
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Am 30., 31. Mai und 1. Juni 1870 findet in Königsberg in Pr. der altberühmte Frühjahrs- 


ferdemarkt ftatt, beſchickt von den renommirteften und edelſten Geſtüten Litthauens und der Provinz 
reußen, woran ſich diesmal mit Genehmigung der Königl. Regierung elne 


Große Berlopfung von Pferden, Reit⸗ und 
Fahrrequiſiten 2, 


anſchließt. Zur Verlooſung kommen bei Ausgabe von 40,000 Looſen 4 1 Thlr: 
Eine hochelegante Eguipage im Werthe von 2200 Thlrn. Ein Vierge⸗ 
ſpann eleg. Wagenpferde (wenn möglich ein Viergeſpann Trakehner Rap⸗ 
pen) im Werthe von 1600 Thlrn., 7 Paar eleg. Wagenpferde im Werthe 
von 4500 Thlrn., 2 Einſpänner, 5 Mutterſtuten, 31 Pferd 5 Paar 


litthauiſche Doppelponnys, iim Ganzen 68 P erde, im 
Werthe von ca. 18,600 Thien, ferner eine Menge ele⸗ 
ganter Reit- und Fahr⸗Reguiſiten ꝛc., IM Summa 2000 Ge⸗ 
winne im Geſammtbetrage v. ca. 30,000 Thlrn. 


Die zu verlooſenden Pferde werden an dem erſten Markttage auf dem Markte angekauft. 


Die Verlooſung findet am 1. Juni 1870 mittelſt öffentlicher Ziehung vor Notar und 
Zeugen ſtatt. Das Reſultat der Ziehung wird durch gedruckte Gewinnliſten veröffentlicht. 
Den Verkauf der Looſe haben wir den Herren 


h { Nee 222 
Max Fürstenberg, Königin⸗Auguſta⸗Str. 24, Berlin 
und Wilhelm Altvater, Friedrichsſtraße 2, 

3 h von dieſen Herren, gde von den 
eſelben angeſtellten Unteragenten zu beziehen; bei Abnahme von 25 Looſen entſprechender Rabatt. 
0 I wegen Uebernahme von Unteragenturen find gleichfalls an die Herren Alt- 

er oder Fürstenberg zu richten. a 
Wir glauben dem Königsberger Pferdemarkt, der ſich ſchon ſeit langen Jahren des ie 2 
erfreut, durch dieſe Verlooſung einen neuen Reiz verliehen in haben und erſuchen in Hinblick anf die 
großen Chancen des Verlooſungsplanes alle Pferdebeſtzer, Händler und Frennde der Pferdezucht das 
Unternehmen durch Ankauf von Looſen unterſtützen zu wollen, i R 
Königsberg in Pr., den 1. Februar 1870. . 


Das Comité für den Königsberger Pferdemarkt. 


v. Gottberg, Freiherr v. d. Trenk, v. Krensky, 
Major a. D. gen. von Königsegg, Rittmeiſter u. Eskadron⸗ 
auf Wulfshoefen. Hauptmann u. Compagnie⸗Chef Chef im Oſtpr. Cülraſſ.⸗ 
a f im Oſtpr. Inf. Reg. No. 43. Negm. No. 3 (Graf Wrangel.) 
Baron von Huellessem, Baron v. d. Goltz Ne 


(6502) Landrath u. Rittergutsbeſitzer. auf Kallen. 


Ein gut erhaltener Kinderwagen wird 30 
kaufen gewünſcht. Adreſſen unter N. B. 20 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


500 123 ee Ulla er Mh 
Vorſtädt. Graben No. 2. 16548 


i 3 IR Kegler. 4 
2 teäftige Ponny S (Füchſe) nebſt R mmt 
Geſchirren und ein P habiton auf freien 


Achſen find Vorſt. Graben 54 zu verkaufen. (6479) 
In Lautenſee bei Chriſtburg ſtehen 


100 geſchorene fern- 
fette Hammel 


zl!ium Verkauf. (6489) 
3 Kl. Ksions ken bei Jablonowo ftehen 


00 Stück geſchorene 
kernfette Hammel 


zum 


Verkauf. 


Er rheiniſche Seibenfabrit ſucht hier ſhre 

Agentur zu übertragen, eventuell mit Lager. 

Anerbietungen erbittet man franco Crefeld Sa 
B 0 


restante Uittr B. B. 5 
Ein jung. Mann, militairfrei, 6 Jahre in der 
Londwiithſchaft thätig, auf e. gr. Gute die 
Wirthſchaft erl, g. 8 h, ſucht zum ſof. Antritt 
unt. beſch. Anſp. eine Stelle als Yrlpectot. Abr. 
werden erbeten unter Chiffre J. P. M. S. poste 
restante Zoppot. (6474) 
ie evangeliſche Lehrer: und Org miſtenſtelle 
zu Gnojau bei Simonsdorf iſt vacant. 
Lehrer, welche auf dieſelbe reflectiren, werden 
erſucht, a Meldungen ud Zeugniſſe bis zum 
I., Mai dem Schulzenante zu Fnoſau einzu⸗ 
reichen. en eee ene 
Ein Literat, Cand. theol., muſikaliſch, z. Zeit 
noch in Stellung, der mit gutem Erfolg be⸗ 
reits unterrichtet hat, ſucht zum 15. Mai oder 
auch früber ein Engagement als Hauslehrer. 
Sehr gute Zeugniſſe zur Seite. Gef. Off. wit 
Angabe der Bedingungen unter 6433 in der 7 
pedition dieſer Zeitung. (46433) 
eſucht wird von einer leiſtungsfäbigen Leip⸗ 
ziger Cigarren⸗Fabrik ein Vertreter, welcher 
unbedingt mit der Kundſchaft vertraut ſein muß. 
Gefl. Offerten nebſt Referenzen sub Chitkre 
I. A. 500 befördert die Annoncen⸗Expedition von 
Haaſenſtein & Vogler 
(6499) IiHln Leipzig. — 
Tür einen ſollden jungen Mann wird eine gute 
u. billige Penſion 19 1 
Wo? erfährt man in der Expedition dieſer 
Zeitung. } 


yet r 
ür ſelbſtſtändigen Be⸗ 


ein in Stellung 
Juſpector im Alter von 42 Jahren 
Näheres in der Exped. dieſer Zeitung unter 
Nr. 6101. P: 
Ein tüchtiger junger Mann, 3; Jahre bel der 
Wirihſchaft, ſucht von gleich oder ſpäter 
Stellung. Offerten bitte unter No. 6550 in der 
Expedition d. Ztg. abzugeben. 
Ein gebildetes junges Mädchen von außerhalb 
ſucht eine Stelle zum Beiſtande der Haus⸗ 
frau hier, auch auf dem Lande oder bei einer 
alten Dame zur Geſellſchaft. Großes Gehalt 
wird nicht 1 nan (6508) 
Zu erfragen Pfeſſerſtadt 50, 3 Tr. 
ine Wobnung, für eine kleine Jeamten⸗Famille 
paſſend, it ſogleich zu permietben. 

Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
e  - > 7 A 
Eine freundliche, aus drei Zim⸗ 

mern nebſt Zubehör beſtehende 
Wohnung iſt ſofort zu vermiethen. 
Mäbere Auskunft in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. x 
Ein Comtoir, in der Hundegaſſe belegen „tt 
ſofort zu vermiethen. Gefäll. Adreſſen unter 
Nro. 6546 in der Exped. d. Stg. 1 
Ein gewölbter Keller wird in den 
Straßen Langgaſſe, Langenmarkt oder Hundegaſſe, 
ur Neftauration ſich eignend, zu miethen ge⸗ 
ucht. Adreſſen werden unter No. 6540 in dee 
Expedition d. Zig. erbeten 
Auf ein ſtädtiſches Orundflüd werden zur erſten 
ſichern Stelle 3000 %. von Selbſtdarleihern 
eſucht Adreſſen erbittet man unter 6503 in 
irpedition dieler Zeitung 5 
2000 u. 3—4000 % = 5 pt. 1. Stete, 
ländl. zu begeben. Adr. unter 699 
in der Expedition dieſer Zeitung. . 
6000 ey a 6 PCt. 1. Stelle ländl. ſind 
ſof zu begeb. Zwiſchenperſonen verb. 
Adr. unter 6298 in der Expedition dieſer Ztg. 


Eilt dem Glück die Hand zu 
bieten. 


Ziehung vom Iiten April bis 2ten Mai. 
Er Hauptgewinn 4e Classe. 


150,000 Thlr. 


Kgl. Pr. Lotterie⸗Looſe und Untheile 
verſendet ‚von ein Viertel ab? ½ 7 , 103 K. 
20 H, % 2 Re, % 1 l gegen Einſendung 
des Betrages oder Poſtoorſchuß, ohne jeden 


worden: 


Ein Wallach, Fuchs, 8 Jahre alt, 5 Fuß; 


| Beide Pferde ohne Abzeichen 
Gr. Jeſewitz bei Mewe. 
66490) Franz Majewski. 


„⁵ T8 
Druck u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig, 


c 
eine braune Stute, 8 Jahre A 4 Fuß 10 Zoll. 


wirthichaftung Bag saugt A 


is cr. 
ich befindender, derben ter 4 
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